
Primarschule Lerchenfeld Lern(t)räume

Basisstufe
Die Basisstufe wird auf den bestehenden Holzbau und einen zweigeschossigen Neu-

bau verteilt, so dass alle acht Klassen in einem Gebäudepaar untergebracht sind. 
Dabei versteht sich der Neubau als typologische Interpretation des Bestands: Eine 

nach Süden ausgerichtete Laube erschliesst die einzelnen Klassen und schafft einen 
fliessenden Übergang zwischen Innenraum und dem kleinteilig angelegtem Natur-
raum im Süden. Auf der Laube bekommt jede Klasse ihre ‚Haustür‘ und damit  ihre 

eigene Adresse.

Sockel

- Bestehende Steine
- Neue Wärmedämmung innen 100mm
- UK und Putzträgerplatte
- Oberfläche gestrichen

Längsschnitt C-C durch beide Gebäude der Basisstufe 1:200 

Vorraum

5

Schutzraum Abteil 1

60 m2

V = 150 m3

Schutzraum Abteil 4

50 m2

V=125 m3

Schutzraum Abteil 3

45 m2

V= 112.5 m3

Toilettenraum

14 m2

V = 35 m3

10.4 Lager Mobiliar

80

Schutzraum Abteil 2

60 m2

V = 150 m3

7.6.2 Lager / 
Archiv

15

7.6.2 Lager / Archiv

20

11 Technik

12.2 Schleuse

Untergeschoss Neubau Basisstufe 1:200 
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1. Obergeschoss Neubau Basisstufe 1:200 

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum6.2 Gruppenraum

12 Schutzraum 
Abteil 4

12 Schutzraum 
Abteil 1

12 Schutzraum 
Vorraum

+7.35

±0.00+0.25

+3.75

6.2 Gruppenraum

+3.68

+7.35

±0.00+0.25

+3.75

Küche Mittelzone Lehrer

+0.50

-0.32

BS - HR

12 Schutzraum Abteil 1 12 Schutzraum Abteil 210.4 Lager Mobiliar

BS - HR

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

+6.30

+16.50

Erhalt der bestehenden Raumstruktur

Die Bestandsbauten (Originalbau, Mitteltrakt und ehemalige Turnhalle) werden struk-
turell 1:1 erhalten und nur ggf. und nach Abschluss weitergehender Untersuchungen 
behutsam verstärkt um die Erdbebensicherheit zu erhöhen. Im Inneren werden nur 

punktuell räumliche Veränderungen vorgenommen um das Verhältnis zwischen best. 
Raumstruktur und dem geforderten Programm zu optimieren. Der identitätsstiftende 
Ausdruck des historischen Bestands (insbesondere des Originalbaus) wird durch die 

Eingriffe respektiert und gleichzeitig gestärkt.

Querschnitt D-D Neubau Basisstufe und Ansicht Originalbau 1:200 

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum6.2 Gruppenraum

12 Schutzraum 
Abteil 4

12 Schutzraum 
Abteil 1

12 Schutzraum 
Vorraum

+7.35

±0.00+0.25

+3.75

6.2 Gruppenraum

+3.68

+7.35

±0.00+0.25

+3.75

Küche Mittelzone Lehrer

+0.50

-0.32

BS - HR

12 Schutzraum Abteil 1 12 Schutzraum Abteil 210.4 Lager Mobiliar

BS - HR

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

6.1 Hauptraum

+6.30

+16.50

4.2  (DAZ)

50

4.1  IF & Lo

30

4.1  IF & Lo

30

Dachgeschoss Originalbau 1:200 

7.5 WC 

LP / BE

5

7.3 AH LP - TK

56

7.4 BR

20

7.2 AB LP

62

7.5 WC LP / BE

10
Brunnen

7.5 WC 

IV

5

7.5 WC 

LP / BE

5

1. Obergeschoss Originalbau 1:200 

Keller

Heizung

Halle

Verbindungsgang

Heizung

Tankraum

 Tank

37'300 L.

9.1 Garderoben Personal

17

10.3.1 Zentrales 

La 

Reiningungsmittel

30

3.3.1 Gestalten Bildnerisch FM

65

3.1.1 Gestalten Textil FM

65 (80)

3.2.2 La Gestalten 

technisch

30

10.2 Werkstatt 

Hauswartung

20

10.1 Büro Hauswart

12

3.1.2 La Gestalten 

Textil

30 (20)

3.2.1 Gestalten Technisch FM

65 (80)

Option : möglicher Abbruch

Option : 

Neue innere 

Treppe 

+ 0.40+ 0.43

7.6.1 Archiv/La

10

7.6.1 Archiv/La

Brennofen

10

9.2 Du 

Pers.(IV)

5

9.2 Du 

Pers.(IV)

5

3.3.2 La. Gestalten 

Bildnerisch

30

5.1.8 Lager Kü

17

Durchgang zu Altbau

9.3 WC

(IV)

Untergeschoss Mitteltrakt und  Originalbau 1:200 

Collage der Gangzone im Mitteltrakt 
nach der Sanierung

Laube des bestehenden 
Holzpavillons


